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Abstellgleis
 Und wieder war das Thema auf 
dem Tisch. Der Tagesord-
nungspunkt über die Beteili-
gung am Interessenverband 
Bodenseegürtelbahn führte im 
Stockacher Gemeinderat zu ei-
ner erneuten Diskussion über 
den Ausbau des »Seehäsles« 
bis Hindelwangen. Bei diesen 
Plänen sollte aber das Fehlen 
eines Bahnhofsgebäudes und 
die schwierige Parkplatzsitua-
tion am bisherigen Bahnüber-
gang berücksichtigt werden. 
Die Wirtschaftlichkeit und ei-
ne Kosten-Nutzen-Rechnung 
müssen ebenso wie eine 
schwer berechenbare Nutzer-
frequenz mit ins Kalkül gezo-
gen werden. Ob die Menschen 
mit dem Auto zum Bahnstütz-
punkt in Hindelwangen fahren 
würden, um dann mit dem Zug 
nach Stockach zu gelangen, ist 
mehr als fraglich. Da wäre eine 
Fahrt mit dem Pkw ohne Um-
steigen wahrscheinlicher und 
bequemer. Auch das Anpassen 
der Gesamtfahrpläne und eine 
Harmonisierung der Taktung 
könnten sich im Erweite-
rungsfall als schwierig erwei-
sen. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
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Man hat immer eine Wahl! Der 
nächste Urnengang steht im 
Mai 2019 mit der Kommunal-
wahl und der Neubestellung 
auch der Gemeinderäte an. Das 
WOCHENBLATT fragte vorab 
bei den im Stockacher Stadt-
parlament vertretenen Fraktio-
nen Personalien, Themenfin-
dung und Haltung zu einer 
möglichen AfD-Liste ab.
»Wir werden als CSU in Stock-
ach antreten«, witzelt Wolf-
gang Reuther von der CDU mit
Blick auf die Muskelspielchen
von Bundesinnenminister 
Horst Seehofer. Ernster gewor-
den erklärt er, dass die Stock-
acher Christdemokraten im
Herbst ihr Wahlprogramm vor-
stellen werden und dass seine
Fraktion mit der Aufstellung
einer Liste beschäftigt sei. Ei-

nen bekannten Stockacher Na-
men gibt Wolfgang Reuther 
schon preis: Christopher Stet-
ter, wissenschaftlicher Mitar-
beiter des Bundestagsabgeord-
neten Andreas Jung und Sohn 
von Oswald Stetter, dem Leiter 
der technischen Dienste der 
Stadt, wird für die CDU seinen 
Hut in den Ring werfen. Sicher 
ist laut Wolfgang Reuther auch, 
dass die Gemeinderäte Dr. Ulf 
Wieczorek und Rolf Moll nicht 
mehr antreten werden. Ziel sei 
es, nach der Kommunalwahl 
stärkste Fraktion zu bleiben 
und die 13 Sitze im Gemeinde-
rat zu behalten. Wünschens-
wert sei es aber auch, mehr 
Frauen auf die CDU-Liste zu 
bekommen. 
Keine einfache Sache, wie auch 
CDU-Vorsitzender Werner Gai-

ser bestätigt. Die Bundespolitik 
in Berlin sei da nicht gerade 
hilfreich für die Kommunalpo-
litik. Aber: »Jede Stimme ist 
wichtig, die nicht an die AfD 
geht.« Ob er wieder antreten 
werde, lässt Werner Gaiser of-
fen. Diese Entscheidung habe 
er noch nicht getroffen. 
Der Karle-Klassiker kommt na-
türlich. Er wünsche sich unbe-
irrt und unermüdlich eine neue 
Hägerweghalle, die er dann im 
reifen Alter mit seinem getun-
ten Rollator gerne aufsuchen 
werde, meint Wolf-Dieter Kar-
le. Doch der Fraktionschef der 
Freien Wähler im Stockacher 
Gemeinderat hat auch zeitnahe 
politische Konzepte: Die An-
stellung eines Wirtschaftsför-
derers, der nur und ausschließ-
lich für die Förderung der 

Wirtschaft zuständig ist, wäre 
seiner Ansicht nach wün-
schenswert, um weiterhin Fir-
men wie Baumer oder Kohler 
Medizintechnik nach Stockach 
holen und die Leerstände in der 
Oberstadt bekämpfen zu kön-
nen. Gerade mit Blick auf die 
Entwicklung rund um die 
Hauptstraße sei es bedauerns-
wert, dass die Immobilien eben 
nicht im Besitz der Stadt seien. 
Hier müssten Menschen gefun-
den werden, denen Stockachs 
Stadtentwicklung ebenfalls mit 
am Herzen liege. 
Angepackt werden muss nach 
Ansicht von Wolf-Dieter Karle 
auch die Verkehrssituation: An 
der Hindelwanger Kreuzung 
werde nun mit dem Bau des 
Kreisels etwas gemacht, doch 
auch für die Schiesser-Kreu-

zung müsse eine Lösung ge-
funden werden. Das ginge aber 
nur mit Hilfe der Bahn, die sich 
aber sehr schwer bewege. Diese 
Belange hofft er, mit genügend 
Rückendeckung durch die eige-
ne Fraktion im Gemeinderat 
durchsetzen zu können. Eine 
Aufstockung der bisherigen 
sieben Sitze wäre sein Ziel für 
die Kommunalwahl 2019: Und 
bisher, so Wolf-Dieter Karle, 
habe noch keiner seiner Mit-
streiter vom Aufhören gespro-
chen. In der AfD sieht er »einen 
politischen Gegner, der nicht 
akzeptabel, nicht kompatibel 
und unberechenbar« sei. Alle 
Demokraten seien gefragt, ein 
weiteres Aufkommen »dieser 
Giftmischer« zu verhindern. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Von »Giftmischern« und neuen Gesichtern
Kommunalwahl 2019: Christoph Stetter tritt für die CDU an / von Simone Weiß 

Der Gemeinderat ist für die Belange der Stadt Stockach zuständig. Zur Kommunalwahl im Mai 201  wird es einige personelle Änderungen geben. swb-Bild: sw

 Thomas Bosch hört auf und 
wird bei der Kommunalwahl 
2019 nicht mehr antreten. Das 
erklärt der Sprecher der zwei-
köpfigen FDP-Gruppe im 
Stockacher Gemeinderat. Sein 
Nachfolger steht schon fest - 
Konrad Maneth möchte die li-
beralen Belange im Stadtparla-
ment vertreten. Er habe zwei 
Legislaturperioden hinter sich, 
erklärt Thomas Bosch, und sei-
ne persönliche Lebensplanung 
gehe nun in eine andere Rich-
tung. Auch aus der FDP-Partei-
arbeit werde er sich zurückzie-
hen. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Thomas Bosch
hört auf 

 Noch keine Gedanken über eine 
Liste oder Themen für die Kom-
munalwahl im Mai 2019 haben 
sich laut der Fraktionsvorsit-
zenden Dr. Maria Luisa Jessen 
die »Grünen« im Stockacher 
Gemeinderat gemacht. Bisher 
sind sie mit vier Sitzen vertre-
ten, doch Personalien wurden 
noch nicht diskutiert. Auch ihre 
eigene kommunalpolitische Zu-
kunft steht noch nicht fest. 
Aber eines weiß sie genau: 
Sollte ein Vertreter der AfD ein 
Mandat bekommen, dann wäre 
das für sie ein Grund zum 
Aufhören. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

»Grüne« in der
Findungsphase

 Er wäre froh, wenn er schon ei-
ne volle Liste für die Kommu-
nalwahl im Mai 2019 vorlegen 
könnte, stöhnt Joachim Kra-
mer, Chef der fünfköpfigen 
SPD-Fraktion im Stockacher 
Gemeinderat. Doch er und sei-
ne Genossen würden sich zeit-
nah an die Rekrutierung von 
geeigneten Kandidaten ma-
chen. Tomas Warndorf und 
Claudia Weber-Bastong werden 
wohl für eine weitere Legisla-
turperiode zur Verfügung ste-
hen, bei Roland Hübler und 
Harald Karge sei eine erneute 
Kandidatur noch nicht sicher. 

Und, so Joachim Kramer wei-
ter, er hoffe, dass eine AfD-Lis-
te für die Kommunalwahl in 
Stockach zustande komme. 
Nicht weil er mit den Inhalten 
der Rechtspopulisten sympa-
thisiere - nein, das natürlich 
nicht. Aber: »Es ist mir lieber, 
die Anhänger outen sich.« 
Dann, so der SPD-Fraktions-
chef, wisse man, mit wem man 
es zu tun habe und könne sich 
direkt mit den Betreffenden 
auseinandersetzen. In Bund 
und Land sei eine direkte Kon-
frontation möglich, auf kom-
munaler Ebene bisher noch 

nicht. Es sei eine Tatsache, dass 
die »Alternative für Deutsch-
land« ihre Anhänger habe, das 
hätten die Wahlen der vergan-
genen Monate deutlich gezeigt. 
Er habe keine Angst davor, sich 
politisch mit ihnen zu beschäf-
tigen und sei überzeugt, dass 
sich die Demokratie durchset-
zen werde. So sei die AfD leich-
ter unter Kontrolle zu bekom-
men. Joachim Kramer: »Ich bin 
gespannt, ob sie sich auch in 
kommunalpolitischen Wahlen 
einsetzen und vor Ort Farbe 
bekennen.« Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Kramer möchte Konfrontation
SPD-Chef wünscht sich AfD-Liste für Kommunalwahl

DAS HAUSHERRENFEST
Wer das Hausherrenfest noch nie 
live erlebt hat, der sollte am kom-
menden Wochenende vom 13. bis 
16. Juli den Weg nach Radolfzell
suchen. Das Hausherrenfest stellt
die höchsten Feiertage der Stadt
dar und wartet mit einem religiö-
sem sowie einem weltlichen Pro-
gramm auf. Mehr dazu gibt es im
Innenteil auf Seite 13.

FIGUR-ANALYSE-TAGE
Was ist die 
Ursache Ih-

        res Überge-
wichts? Mit gesunder Mischkost 
und ohne zu hungern, helfen wir 
Ihnen im Easylife-Zentrum Ihr 
Wunschgewicht zu erreichen. 
Kostenlose Messungen am Ak-
tionstag für alle.
Mehr dazu auf Seite 3.

Radolfzell Konstanz

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Renault Vertragspartner

RENAULT
Passion for life

Sommer-Bestpreise
+ 500 €-Benzingutschein sichern

Radolfzell, Villingen, 
Rottweil, Stuttgart

www.ruby-erbrecht.de

78315 RADOLFZELL
Höllturmpassage 5,
Tel. 0 77 32 / 9389724
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Am Freitag, 20. Juli, erlebt 
Stahringen ein ganz besonderes 
Event. Schnäppchenfreunde 
und Schatzjäger kommen von 
17 bis 22 Uhr auf dem Riesen-
Hof- und Scheunenflohmarkt 

von Anni Wieser voll auf ihre 
Kosten. Die Erlöse fließen zu 
100 Prozent in die Afrika-Hilfe 
der rüstigen Rentnerin. Bei ih-
rem letzten Besuch in Burkina 
Faso im Februar/März kam ihr 
die Idee zu ihrem neuesten Pro-
jekt. Sie möchte blinden Kin-
dern eine Behandlung in der 
neuen Augenklinik in der 
Hauptstadt Ouagadougou er-

möglichen. Die Stahringerin 
betreut die Projekte persönlich 
vor Ort und erstattet nach ihren 
Reisen in das westafrikanische 
Land Bericht über die Lage vor 
Ort und die Verwendung der 

Gelder. Ihre nächste Reise plant 
sie für Januar 2019.
Wer durch Stahringen fährt, 

kann ihren Verkaufsstand di-
rekt an der Hauptstraße kaum 
übersehen. Für den großen 
Nachtflohmarkt am 20. Juli 
wird die Verkaufsfläche im Au-
ßenbereich nochmals deutlich 
vergrößert, zudem steht den 

Schatzsuchern auch die Scheu-
ne offen, in der sich die Premi-
um-Stücke verstecken. Anni 
Wieser hofft auf regen Zu-
spruch für ihre Afrika-Hilfe. 

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Premium-Stücke für Burkina Faso 
Riesiger Nachtflohmarkt bei Anni Wieser am Freitag, 20. Juli

 Der neue Präsident des Lions-
Clubs Stockach heißt Martin 
Wagener. Er übernahm die Lei-
tung turnusgemäß nach einem 
Jahr von Dirk Lindemann, wie 
der Serviceclub im Pressetext 
mitteilt. Der Stabwechsel wurde 
symbolisch durch das Anste-
cken der Präsidentennadel an 
das Revers vollzogen. 
Dirk Lindemann sprach in sei-
ner Abschiedsrede von einem 
äußerst vielfältigen und inte-
ressanten Amtsjahr und be-
dankte sich für das Vertrauen. 
Martin Wagener, der neue Prä-
sident, stellte den Mitgliedern 
und deren Partnern sein per-
sönliches Programm für sein 
Amtsjahr 2018/19 vor. Im Vor-
dergrund steht danach sein 
Leitspruch »Zukunft gemein-

sam gestalten«: »Es geht darum, 
soziale und kulturelle Projekte 
in unserer Raumschaft weiter-
hin zu unterstützen und zu för-
dern.«
Im kommenden Amtsjahr wer-
den laut Martin Wagener über 
30.000 Euro an Spenden ver-
teilt. Unterstützt werden sollen 
seinen Worten zu Folge auch 
die Kindernothilfe, das Projekt 
»Kinderherzen« von Christa 
Fritschi aus Orsingen-Nenzin-
gen, der Tafelladen in Stockach 
und verschiedene Projekte um-
liegender Schulen. Fortgeführt 
werden auch der Wurstverkauf 
am »Schmotzigen Dunschdig« 
und der Bücherverkauf im Rah-
men des Straßenfestes am 
Samstag des »Schweizer Feier-
tags« sowie der Christbaumver-

kauf. Für die Clubabende der 
Mitglieder und Partner stehen 
verschiedene Referenten zur 
Verfügung. Erstmals findet ein 
gemeinsames »Summer Mee-

ting« vier umliegender Lions-
Clubs im Singener »MAC« statt. 
 
Mehr dazu steht unter 
www.lions-club-stockach.de.

Sozial und kulturell 
Stabwechsel: Martin Wagener ist neuer Lions-Präsident 

Raum Stockach 

Löwenstarker Einsatz für den Lions Club Stockach: Michael Grünin-
ger, Pastpräsident Dirk Lindemann und der neue Präsident Martin 
Wagener. swb-Bild: Lions-Club Stockach 

Radolfzell/Stahringen 

Engagiert: Anni Wieser aus Stahringen. swb-Bild: dh 

Stockach Hohenfels 

Die Kinderartikelbörse der 
CDU-Mitglieder und ihren Hel-
fern steht am Samstag, 22. Sep-
tember, von 9 bis 11.30 Uhr in 
der Jahnhalle Stockach an. An-
geboten wird vieles rund ums 
Kind. Helfer für die Börse kön-
nen sich bis 5. September unter 
Helfer@kinderartikelboerse.de 
anmelden. Mehr unter www.kin
derartikelboerse.de.

Die Mutter
vieler Börsen

 Der Landkreis Konstanz lässt 
die Ortsdurchfahrt Hohenfels-
Deutwang an den Kreisstraßen 
6106 und 6145 sanieren. Wäh-
rend der Bauausführung kamen 
nun unerwartet schlechte Un-
tergrundverhältnisse zum Vor-
schein. Daher wird die Voll-
sperrung der Ortsdurchfahrt 
wohl bis Freitag, 20. Juli, ver-
längert werden.

Sperrung bleibt 
bestehen 

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.
Öffnungszeiten:

Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach
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www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION
Geschnetzeltes
vom Schwein, auch als
küchenfertige Pfanne

100 g € 1,09
der Klassiker für den Grill

Original
Singener
Grillwurst

100 g € 1,19
Spezialitäten für den Grill
Porterhousesteak in
DRY AGE-Qualität,
IBERICO Kotelett

Lachssteaks,
Lachsspießle oder

Scampispießle

immer lecker
Schweinehals-

Steaks
gewürzt oder natur

100 g € 0,99
locker und saftig

Fleischküchle
vorgegart oder angebraten

für Vesper und Grill

Stück € 1,25
unsere Spezialität

Paprika-Lyoner
mit viel frischem 

Paprika

100 g € 1,29

Grill-Aktion
Hähnchen-

keulen
gerne auch halbiert

100 g € 0,59
herzhaft deftig

Schwarzwurst
auch als

Chili-Schwarzwurst

100 g € 0,74
natürlich hausgemacht
Geflügelsalat
mit Currydressing

und Ananas

100 g € 1,49
Wir suchen für unser Team Verstärkung

Mitarbeiter/in Verkauf in Teilzeit, Schicht, Wechsel, Vormittag-Nachmittag

20% RABATT

für Neukunden

Ekkehardstr. 29, 1. OG, 78224 Singen   Tel. 07731-18 60 10

www.teppichklinik-shiras.de              (hinterm Haus)

Atelier & Teppichklinik Shiras
Teppichmeister seit 1970 aus Persien

Teppichknüpfkurse ab sofort möglich!

Zum ersten Mal in Deutschland!

P

Wir bieten:
Reinigung und Reparatur von Teppichen
aller Art

dazu gehört:

Stilgerechtes Knüpfen abgerissener oder
abgenutzter Fransen; Nähen von Teppich-
kanten und Lederverstärkung.

Ausbesserung von Brandflecken & -löchern,
von durch Schimmel beschädigten Stellen,
von Rissen und von Stellen, die durch
Abnutzung dünn oder löchrig geworden sind.

Wir erledigen die Reparatur großer & antiker
Teppiche direkt bei Ihnen zu Hause.

Zum Waschen des Teppichs verwenden wir nur 100% natürliche Substanzen,
damit dieser nicht zu schimmeln anfängt.

Wir führen die Reparatur und das Waschen der
Teppiche selbst und ohne Mittelperson aus.

Besuchen Sie uns und tauchen Sie
ein in die Welt von 1001 Nacht.

Kostenlose Beratung und Abholung.

 

 

Ob Rückenschmerzen, Gelenkschmerzen, Migräne, Allergien, Schmerzen im 

Bewegungsapparat (Bandscheibe, Wirbelsäule), sowie Arthrose, Rheuma, 

Osteoporose, und jede andere Art von Schmerz, sowie Schlafstörungen: 

Informieren Sie sich kostenlos bei einem aufschlussreichen Vortrag über 
alternative Heilmethoden, wie man die Durchblutung verbessert, damit 
auch den Abtransport von Stoffwechselschlacken, sowie die Sauerstoff- 
und Organversorgung steigert, wie man Herzinfarkt und Schlaganfall vor-
beugt und die Leistungsfähigkeit der Organe wieder verbessert. 

Ergebnis: Reduzierung / Verzicht von Medikamenten. 

Hauptstr. 5, 78333 Stockach (im Konferenzsaal) 
gut erreichbar in der Oberstadt nahe der Kirche gelegen 

Wir laden Sie zu einem Gesundheitsvortrag ein, der auch gesunden    
Menschen empfohlen wird, um fit, gesund und leistungsfähig zu bleiben. 

Dr. Dr. med. Jordan Petrow - www.chronischekrankheiten.net 
Bei Fragen helfen wir unter: Tel. 0421 3074-158 

(keine Anmeldung erforderlich, keine Verkaufsveranstaltung) 

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen /
auch mariniert
100 g                                                       0,78
Schweinehüftsteak in
Zitronengras oder Spicy
Hals zu fett und Rücken zu trocken? Wir haben 
die Lösung in zwei neuen Marinaden!
100 g                                                       1,00
Rinderwade/-beinscheibe
mit oder ohne Knochen –
Sie haben die Wahl
100 g                                                       0,85
Rinderschnitzel/-plätzli
unsere à la Minute Grillspezialität
in Bärlauchmarinade eingelegt
100 g                                                       1,50

Putenwurst-Sortiment
100% Geflügel, Lyoner, Schinkenwurst,
Bierschinken, Fleischkäse und Wienerle
100 g 1,10
Bierwurst
herzhaft, fein aufgeschnitten oder als Kugel,
auch als Käsebierwurst oder
Bierwurstfleischkäse
100 g                                                       1,10
Zigeuner-/Wacholderschinken
Kochschinkenspezialität aus der
mageren Schweinenuss
100 g                                                       1,68
Hohentwieler Lammsalami /
Lammspitzli
100% Hohentwieler Lamm, mit Rosmarin
verfeinert, Spitzli sind kleine Pfefferbeißer
100 g                                                       1,48
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Die B-Junioren haben in der 
Kreisliga 3 den Meistertitel ge-
schafft! Die B-Jugend der Ko-
operation VfR Stockach 09 
e.V./FSG Zizenhausen-Hin-
delwangen-Hoppetenzell/FC 
Zoznegg und der SV Winter-
spüren kehrt damit auf direk-
tem Wege zurück in die Be-
zirksliga. swb-Bild: VfR 

Gute Musik unter freiem Him-
mel! Am Samstag, 14. Juli, 
geht open-air das Konzert im 
Erlenhof des Pestalozzi-Kin-
derdorfs in Wahlwies über die 
Bühne. Mit dabei sind Alex 
Behning & Wilster Ortsein-
fahrt, · Vero Nika, »The Kahoo-
neys«, · Andys Zaubershow, · 
Sheriff und The Durgas.· Ein-
lass ist ab 17 Uhr, los geht‘s 
um 18 Uhr. Kinder und Ju-
gendliche bis 18 Jahre bezah-
len keinen Eintritt. Bei 
schlechtem Wetter ist für eine 
Alternative gesorgt.

swb-Bild: Ralph Schöttke

OPEN-AIR

ERFOLGREICHNach dem Konzert ist vor dem 
Konzert. Der Erfolg beim Ver-
bandsmusikfest Anfang Juni in 
Singen mit dem sehr guten Ab-
schneiden der Stadtmusik so-
wie der Musikschule Stockach 
mit Gruppenspiel, Schulorches-
ter und Jugendblasorchester ist 
für Stadtmusikdirektor Helmut 
Hubov kein Grund, den Diri-
gentenstab weniger bestimmt 
und energisch zu schwingen. 
Verschiedene Auftritte etwa in 
der französischen Partnerstadt 
La Roche sur Foron oder im 
Jahr 2020 zusammen mit US-
amerikanischen Musikern sind 
geplant, und Ehefrau Sieglinde 
Hubov wird als ausgebildete 
Musiklehrerin künftig auf 
450-Euro-Basis für und in der 
Musikschule in der Pfarrstraße 
tätig sein. 
»Früh übt sich, was ein enga-
gierter Musiker werden will«, 
davon ist Sieglinde Hubov in 
ihrem tiefsten Innern über-
zeugt. Darum bietet sie seit lan-
gem den Musikgarten zur mu-
sikalischen Früherziehung der 
Jüngsten an. Denn, so erklärt 
sie im Pressegespräch, die Mu-
sikschule mit ihren 350 bis 400 
Zöglingen sei die Talentschmie-
de, aus der später die Könner 
für die Stadtmusik rekrutiert 
werden. Bisher war sie in die-
sem Bereich auch in Radolfzell 
tätig gewesen, doch nun möch-
te sie ihre Kräfte lokal bündeln 
und binden. Darum, so Sieglin-

de Hubov im Pressegespräch, 
hat sie nach 19 Jahren in der 
Zeller Musikschule gekündigt 
und wird sich stattdessen ab 1. 
August verstärkt in Stockach 
einbringen. Neben dem weiter-
hin von ihr angebotenen Mu-
sikgarten möchte sie sich auf 
Minijob-Basis um die Betreu-
ung der Kinder und die Bera-
tung der Eltern etwa bei der 
Wahl des richtigen Musikin-
strumentes, des passenden Leh-
rers oder des geeigneten Aus-
bildungsgangs kümmern. 
Denn, so Bürgermeister Rainer 
Stolz, sie sei die »Seele der Mu-

sikschule« Stockach, und das 
werde nun anerkannt. 
Eine funktionierende Musik-
schule garantiert den Nach-
wuchs für die Stadtmusik mit 
ihren 87 aktiven Musikern. Da-
von ist auch Helmut Hubov 
überzeugt, der mit seinem En-
semble viel vorhat. In der Pipe-
line sind Auftritte beim Stock-
acher Sommerabend mit dem 
Jugendblasorchester auf dem 
Gustav-Hammer-Platz am 
Samstag, 13. Juli, und nach der 
Messe »Stabat Mater«, eher »et-
was für Insider«, möchte er am 
Sonntag, 4. November, in der 

Jahnhalle mit der eingängigen, 
geschmeidigen Carmina Burana 
verzaubern. Der Auftritt erfolgt 
zusammen mit der Stadtharmo-
nie Winterthur-Töss, und dieses 
musikalische schweizerisch-
stockacherische Teamwork wird 
am Samstag, 3. November, zu-
nächst zwei Mal in Winterthur 
zu hören sein, bevor es am 
Sonntag weiter nach Stockach 
geht. Auch die Stadt Singen 
habe Interesse an einem Auf-
tritt in ihren Mauern gehabt, 
doch diese Anfrage, so Helmut 
Hubov, habe er abgelehnt: 
Wenn die Singener die Stadt-
musik Stockach hören wollten, 
sollten sie bitte nach Stockach 
kommen. 
In die französische Partnerstadt 
La Roche allerdings reist die 
Stadtmusik: Dort wird sie am 
Wochenende vom 10. und 11. 
November an den Feierlichkei-
ten zum 100-jährigen Ende des 
Ersten Weltkriegs teilnehmen 
und zusammen mit französi-
schen Musikern einen Auftritt 
haben. Und Helmut Hubov 
plant schon bis 2020 vor: Dann 
wird ein US-amerikanisches 
Orchester in Stockach zu hören 
sein – der Gegenbesuch, nach 
dem Auftritt der Stadtmusik in 
der Carnegie Hall in New York 
mit der Welturaufführung des 
Stücks »Vox Populi (Volkes 
Stimme)«. Nach dem Konzert ist 
vor dem Konzert. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Der Taktstock darf nicht ruhen
Stadtmusik Stockach mit neuer Kraft und neuen Plänen 

Für dieses Amt ist er ganz be-
sonders geeignet. Albert Bläs-
sing ist künftig der Vertreter 
der Stadt Stockach im Kreisse-
niorenrat, denn als Fachmann 
für renten-
rechtliche 
Fragen ist er 
nahe dran an 
Themen älte-
rer Mitbür-
ger. Diese in 
der Sitzungs-
vorlage geäußerte Aussage 
konnte der Gemeinderat in sei-
ner jüngsten Sitzung nur beja-
hen, und das Gremium segnete 
einstimmig die Entsendung von 
Albert Blässing in den Kreisse-

niorenrat ab. Er ist damit Nach-
folger von Elisabeth Bürger-
meister, die seit 2006 als Reprä-
sentantin der Stadt fungiert 
hatte und dieses Ehrenamt nun 

nach zwölf 
Jahren aus 
Altersgrün-
den abgeben 
möchte. Er 
werde im 
Rahmen der 
Bürgerver-

sammlung im November noch 
eingehender auf die Verdienste 
der Scheidenden eingehen, so 
Bürgermeister Rainer Stolz.

Simone Weiß 
 weiss@wochenblatt.net

Blässing folgt auf
Bürgermeister 

Die schönste Nebensache der 
Welt, die derzeit nicht ganz so 
schön ist, bestimmt das »Café 
International« am Sonntag, 15. 
Juli. Es geht um das Thema 
Fußball, zu dem die Seelsorge-
einheit alle Interessierten, 
Flüchtlinge und Einheimische, 
ganz herzlich einlädt. Da an 
diesem Abend das Endspiel der 
Fußball-Weltmeisterschaft ist, 
wird zum gemeinsamen Schau-
en eingeladen. Für Kinder und 
weniger Fußballinteressierte 
wird es diverse Spiele geben. 
Beginn ist um 16 Uhr im Pal-
lottiheim in Stockach, Ende 
wird nach dem Endspiel sein. 
Für Getränke ist gesorgt. Mehr 
unter www.kath-stockach.de.

Fußball ganz
international 

 Da wird der Platz zum Konzert-
saal. Der Musikverein Espasin-
gen lädt am Sonntag, 15. Juli, 
zu seinem Platzkonzert ein. Zu-
vor umrahmt der Musikverein 
den Gottesdienst des Schutzen-
gelsonntags ab 9 Uhr in der 
Kirche und bei der anschließen-
den Prozession. Danach wird 
zum Platzkonzert auf dem 
Dorfplatz ab 10.30 Uhr aufge-
spielt. Bei schlechtem Wetter 
verlagert sich das Geschehen in 
das Werner- und Erika-Mess-
mer-Haus. Mehr unter www.
mv-espasingen.de.

Der Platz 
wird bespielt 

 Einfach furios! Egal, wo Direk-
tor Leo Pimpelmoser und sein 
weltberühmter Zirkus »Furioso« 
auftreten, lachen die Zuschauer 
Freudentränen und wird das 
Publikum verzaubert. Doch 
manchmal geht alles schief - 
der Bär will nicht auftreten, As-
sistentin Bella Stella ist ver-
schwunden, der Tiger ist ausge-
brochen. Chaostage im Zirkus! 
Ob sie in den Griff gebracht 
werden oder nicht, zeigen etwa 
100 Mitwirkende des Nellen-
burg-Gymnasiums. Sie bringen 
das Musical »Zirkus Furioso«, 
mit Musik von Peter Schindler 
und Texten von Babette Diete-
rich und Peter Schindler, von 
Freitag, 20., bis Sonntag, 22. 
Juli, jeweils um 19 Uhr in der 
Aula des Nellenburg-Gymnasi-
ums in Stockach auf die Bühne. 
Karten gibt es nur an der 
Abendkasse. Ausführende sind 
der Unterstufenchor unter der 
Leitung von Stefan Gräsle und 
Martina Hartmann, die Zirkus-
sport-AG »Nellis« unter Claudia 
Weber-Bastong, das Nellenbur-
ger Zirkusensemble unter Ste-
fan Gräsle und Martina Hart-
mann sowie die Technik AG 
unter Nils Schuller und Sebasti-
an Zander. Mehr dazu unter 
www.nellenburg-gymnasium-
stockach.de.

Furioses in der 
Manege

Stockach 

Stockach 

Espasingen 

Raum Stockach

Stockach

Albert Blässing wird ab 1. September als Nachfolger von Elisabeth 
Bürgermeister die Stadt im Kreisseniorenrat vertreten. swb-Bild: sw 

Keine leisen Töne: Auch nach dem Erfolg beim Verbandsmusikfest in 
Singen wollen Sieglinde Hubov, Stadtmusikdirektor Helmut Hubov 
und Bürgermeister Rainer Stolz musikalisch weiterhin auf die Pauke 
hauen. swb-Bild: sw

Mit einem gesunden Stoffwechsel und den
Experten von easylife an meiner Seite.

Esra
Kocabiyik
30 Jahre

Figur-Analyse-Tag
Freitag, 13. Juli von 8 – 12 und 14 – 18 Uhr

Kostenlose Messungen
Sie möchten wissen, wie Ihr Stoffwechsel
beschaffen ist?
Am Aktionstag einfach ohne Termin vorbei-
kommen und kostenlos erhalten Sie: 
– Viszeralfettanteil – Stoffwechselrate –
Grundumsatz – metabolische Werte des Al-
ters – BMI – Körperfettanteil – Zielbereich 

Keine Zeit am Figur-Analyse-Tag?
Dann rufen Sie gleich an und vereinbaren
Sie einen individuellen Termin – Sie erhalten
alle Messungen gratis, wie am Aktionstag: 

Telefon 0 75 31 / 921 52 36. 
Wir freuen uns auf Sie!

Vereinbaren Sie jetzt
ihr kostenloses 
Beratungsgespräch:

easylife-Zentrum 
Konstanz
www.easylife-konstanz.de

Für unsere Schweizer:
Tel. +49 75 31 / 921 52 36

Macairestraße 3  
78467 Konstanz
Tel. 0 75 31 / 921 52 36

Individuelle Trauerfeiern –
                   Wir beraten Sie. c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Bodman
DLRG
Sommergrillfest, Do., 12.7., 19 
Uhr, Uferanlagen, Bodman.

MUSIKKAPELLE
Strandfest, Sa./So., 14./15.7., 
Uferanlagen Bodman.

Espasingen 
MUSIKVEREIN ESPASINGEN 
 Das wird der Platz zum Kon-
zertsaal. Der Musikverein Espa-
singen lädt am Sonntag, 15. 
Juli, zu seinem Platzkonzert 
ein. Zuvor umrahmt der Musik-
verein den Gottesdienst des 
Schutzengelsonntags ab 9 Uhr 
in der Kirche und bei der an-

schließenden Prozession. Da-
nach wird zum Platzkonzert auf 
dem Dorfplatz ab 10.30 Uhr 
aufgespielt. Bei schlechtem 
Wetter verlagert sich das Ge-
schehen in das Werner- und 
Erika-Messmer-Haus.

Ludwigshafen
TOURISTIK-FÖRDERVEREIN
Grillabend mit Live-Musik, Di., 
17.7., 18 Uhr, Uferanlagen am 
Zollhaus, Ludwigshafen.

Mühlingen
WANDERVEREIN
Wanderung Deggenhausertal/
Roggenbeuren, So., 15.7., 13 
Uhr.

WEIHERBACHSCHULE
Abschlussgrillen, Mo., 23.7., 18 
Uhr.
Generalversammlung, Mi., 
11.7., 20 Uhr, Bürgersaal Rat-
haus.

Stockach
SCHWARZWALDVEREIN
Dienstagswanderung am 24.7., 
Treffpunkt: 14 Uhr Amtsge-
richtsparkplatz (Fahrgemein-
schaften). Gäste willkommen. 
Wanderführer: Berthold Gohl, 
Tel. 07771/4893.

Wahlwies
AMC
Seifenkistenrennen mit Rah-

menprogramm, So., 15.7., 
10-18 Uhr.

Zizenhausen
TV
47. int. Sommerwandertag so-
wie 16. Kinder- u. Jugendwan-
dertag, So., 22.7., 7-13.30 Uhr, 
Start und Ziel ist die Heiden-
felshalle, Windegger Str., Zi-
zenhausen. Zielschluss ist 16 
Uhr. Info: 07771/3074.
VDK ORTSVERBAND
Kaffee- und Grillnachmittag, 
Fr., 13.7., 14.30 Uhr, Heiden-
felshalle, Zizenhausen. Info 
und Abholaufträge: 07771/ 
7813 und 07771/2138 bis 12 
Uhr am Veranstaltungstag.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 14. und 15. Juli 
2018:
»Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Taufe, Melanchthon-
kirche. 
»Ludwigshafen«: kein Gottes-
dienst.
»Sipplingen«: 10.30 Uhr Got-
tesdienst zur Eröffnung der 
Hörspielkirche.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst. 
»Langenstein«: So., 11 Uhr Got-
tesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 14. und 15. Juli 
2018:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 9 Uhr Ab-
schlussgottesdienst der Real-
schule, 18.30 Uhr Sonntagvor-
abendmesse. So., 10.30 Uhr hl. 
Messe.
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe.
»Hoppetenzell«: So., 10.15 Uhr 
hl. Messe, Aufnahme der neuen 
Ministranten, anschl. gemütl. 

Hock auf dem Spielplatz. 
»Mainwangen«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagvorabendmesse.
»Raithaslach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse.
»Zoznegg«: So., 9.30 Uhr hl. 
Messe und Kinderkirche, Ein-
führung der neuen Ministran-
ten.
»Seelsorgeeinheit See-End«:
 »Bodman«: Sa., 19.30 Uhr 
Konzert mit dem Kammerchor 
»Cantanti Amabili«. 
»Espasingen«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier zum Schutzengel-

fest, anschließende Prozession. 
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse mit Taufe.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Heudorf«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Honstetten«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Nenzingen«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Orsingen«: So., 10 Uhr Wort-
Gottes-Feier.

Tradition, Brauchtum, Image, 
Narretei, Charaktere, Wirkung - 
emotional behaftete Begriffe, 
die sich nur schwer in messbare 
Kategorien und wissenschaft-
lich nachprüfbare Fakten pres-
sen lassen. Elf Studentinnen 
der Hochschule für Wirtschaft 
und Umwelt Nürtingen-Geis-

lingen unter ihrem Professor 
Dennis Hürten haben sich den-
noch an diese scheinbare Qua-
dratur des Kreises herangewagt 
und im Rahmen ihres Studien-
gangs Gesundheits- und Tou-
rismusmanagement das Stock-
acher Narrengericht als sozio-
logisch zu bearbeitende Größe 
auf den Experimentiertisch ge-

legt. Mit Hilfe einer Medien-
analyse, Auswertung von Soci-
al-Media-Daten und virtuell 
ausgefüllten Fragebögen woll-
ten sie ermitteln, »ob die touris-
tische Vermarktung der Stadt 
Stockach mit Hilfe des Stock-
acher Narrengerichts sinnvoll 
ist«. Im Narrenstüble im Bür-

gerhaus »Adler Post«, dem Al-
lerheiligsten des Narrenge-
richts, stellten die Studierenden 
nun die Ergebnisse ihrer Arbeit 
vor, wobei sie auf den stichpro-
benartigen Charakter der Un-
tersuchung ohne repräsentative 
Relevanz hinwiesen. 
Narrenrichter Jürgen Koterzyna 
ist ein Kontrollfreak, der alles 

ganz genau wissen möchte - 
darum wollte er Aufschlüsse 
über die Außenwirkung des 
Narrengerichts haben. So 
wandte er sich an die Hoch-
schule Nürtingen-Geislingen 
mit der Bitte um Unterstützung. 
Dozent Dennis Hürten nahm 
den Auftrag nach eigenen An-

gaben voller Elan entgegen, 
denn er sah ein geeignetes For-
schungsobjekt - zumal es in 
Deutschland viele vergleichba-
re Städte der Größe Stockachs 
gibt. Und nach Auswertung des 
umfangreichen Datenmaterials 
konnten die Studierenden ver-
schiedene Erkenntnisse präsen-
tieren: Danach ist das Narren-

gericht vor allem in regionalen, 
weniger aber in überregionalen 
Medien vertreten, das dabei 
vermittelte Image ist neutral bis 
positiv, und es gibt nicht zu 
viele Schnittmengen zwischen 
Kollegium und Tourismus. Die 
Social-Media-Präsenz wird von 
den Untersuchenden als nicht 
erfolgreich eingestuft, wie ge-
nerell die Reichweite der Be-
kanntheit auf die nähere Umge-
bung beschränkt ist. Und: »Das 
Markenimage des Narrenge-
richts ist ein nicht zu unter-
schätzender Faktor für die Des-
tination Stockach.«
Doch das Narrengericht ist als 
Merchandisingartikel nach 
Darstellung der Studierenden 
ausbaufähig. Auf Basis der ge-
machten Untersuchungen 
machten sie Handlungsempfeh-
lungen, die von Kreativität zeu-
gen. So wird ein Stand mit Fan-
artikeln etwa beim Krämer-
markt oder dem Stockacher 
Sommerabend empfohlen oder 
ein Fotowandaufsteller mit 
Guckloch und der Möglichkeit, 
die dabei gemachten Bilder auf 
Facebook zu posten. Hans Kuo-
ny als Kunstobjekt etwa im 
Kreisverkehr am Ortseingang 
der B313, eine auf einer Park-
bank sitzende Hans-Kuony-Fi-
gur oder ein Hans-Kuony-
Mülleimer runden die Vor-
schlagsliste ab. Eine Eins mit 
Stern schlug Jürgen Koterzyna 
zur Benotung der Studierenden 
bei dieser Arbeit vor.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Hans Kuony im Kreisel 
Wissenschaftlich geprüft: das Narrengericht und sein Image

Hans Kuony im Fokus Studierende der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen-Geislingen mit 
Professor Dennis Hürten präsentierten Narrenrichter Jürgen Koterzyna und weiteren Zuhörern die Aus-
wertung einer Imageanalyse des Narrengerichts. swb-Bild: sw

Stockach/Geislingen an der Steige Raum Stockach 

Die Technik kann viel. Aber 
eben nicht alles. Blut zum Bei-
spiel kann sie nicht produzie-
ren. Darum, so lobte Bürger-
meister Rainer Stolz während 
der jüngsten Gemeinderatssit-
zung in Stockach, kann der 
Einsatz von Blutspendern nicht 
hoch genug eingeschätzt wer-
den. Dieses Geben des eigenen 
Lebenssaftes habe höchste Be-
deutung für die Genesung und 
die Gesunderhaltung von Men-
schen. Daher wird dieser Dienst 
am Nächsten besonders gewür-
digt: Im Rahmen der Sitzung 
erhielten mehrmalige Blutspen-
der Dank, Anerkennung und 
Urkunden. Zehn mal Blut ge-
spendet haben Hans Konecnik, 
Regine Lempp, Carolin Petne-
hazi und Iris Schuler, und 25 

Mal freiwillig zur Ader gelassen 
wurden Franz-Josef Grefraths, 
Bernd Günther, Stephanie 
Haas-Komp sowie Renate 
Werkmeister. Und 50 mal hat 
Robert Kühn Teile seines Le-
benssaftes gegeben. Sie alle, so 
Rainer Stolz, würden dafür sor-
gen, dass die Krankenhäuser 
gut mit Blutkonserven versorgt 
seien. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net
Eine Gelegenheit zum Blut-
spenden besteht zum Beispiel 
am Donnerstag, 12. Juli, von 
15 bis 19.30 Uhr im Berufs-
schulzentrum Stockach in der 
Conradin-Kreutzer-Straße 1. 
Informationen rund um die 
Blutspende gibt es gebühren-
frei unter 0800/1 19 49 11 
oder www.blutspende.de. 

Ein Stück Lebenskraft
Freiwillige Blutspender geehrt 

Mehrmalige freiwillige Blutspender wurden von Bürgermeister Rai-
ner Stolz und Vertretern des DRK im Rahmen der jüngsten Gemein-
deratssitzung ausgezeichnet. swb-Bild: sw 

Kirchen 

Vereine 

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

14./15.07.2018
Dr. A. Kicherer, Tel. 07774/929938

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98
 78224 Singen

www.decker-bestattungen.de
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Alles Schwere bleibt draußen. 
Drinnen gibt es nur die uner-
hörte Leichtigkeit des Seins. 
Fröhlich, unaufgeregt, be-
schwingt, prickelnd. Wie ein 
Glas Sekt an einem heißen 
Sommertag. Einen schmack-
haften Musikcocktail möchten 
Manfred Kehlert am Klavier, 
Nicole Buhl mit Gesang, Mar-
cos Padotzke als Musikallroun-
der und das Klarinetten-Sextett 
der Stadtkapelle für ihre Zuhö-
rer mischen. Serviert wird das 
Getränk aus ganz unterschied-
lichen Noten am Sonntag, 22. 
Juli, um 19.30 Uhr im Bürger-
haus »Adler Post« in der Haupt-
straße in Stockach. Veranstalter 
ist die Stadt Stockach, doch die 
Veranstaltung wird zu Gunsten 
der örtlichen Bürgerstiftung auf 
die Beine gestellt, die in diesem 
Jahr ihr zehnjähriges Jubiläum 
begeht. 
Das gibt es nur einmal, das 
kommt nicht wieder. Extra für 
Stockach, so erklärt Nicole 
Buhl, geboren in Winterspüren 
und nun in Konstanz lebend, 
wurde ein Abend maßgeschnei-
dert, der für den breiten Ge-
schmack eines breit gefächer-
ten Publikums passen soll. Es 
gibt ein szenisches Intro, wie 
überhaupt kleine Szenen in den 
ganzen Abend eingestreut wer-
den. Mehr verrät sie nicht, und 
Manfred Kehlert ergänzt, dass 
der etwa zweistündige Veran-
staltungspart in drei Blöcke ge-
gliedert wird. Melodien aus den 

20er, 30er und 40er Jahren, 
auch von den Comedian Har-
monists, formieren den ersten 
Teil des Konzerts unter dem Ge-
samttitel »Träume - Wünsche - 
Sehnsüchte«, im folgenden Part 
erklingen eingängige Opernme-
lodien etwa aus »Figaros Hoch-
zeit« oder der »Zauberflöte«. 
Und im dritten Block gibt es 
Bossa Nova, Swing, Jazz, 
Chansons, Musicals. Eine Mi-
schung für den weiten Publi-
kumsgeschmack, die aber auch 
Kenner und Könner zufrieden-
stellen soll.
Klingt gut. Stress wegen der 
Karten muss sich laut Kultur-

amtsleiter Stefan Keil niemand 
machen - es gibt nämlich keine. 
Der Eintritt zu dem Konzert-
abend ist frei, die Besucher 
werden aber um eine Spende zu 
Gunsten der Bürgerstiftung 
Stockach gebeten. Es gibt eine 
freie Platzwahl, der Saal in der 
»Adler Post« ist bestuhlt, und ob 
die Empore mit benutzt wird, 
hängt von der Zahl der Besu-
cher ab. Ein Open-air-Vergnü-
gen wollten die Veranstalter 
bewusst nicht bieten, denn sie 
wollen die Akustik im Bürger-
haus für ihre Zwecke nutzen.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Prickelnd wie ein Glas Sekt 
Musikcocktail mit vielen Zutaten in einer Sommernacht

Adieu! Und macht es gut! 
Schulleiterin Claudia Heitzer 
verabschiedete »ihre« Abituri-
enten des Wirtschaftsgymnasi-
ums am Stockacher Berufs-
schulzentrum (BSZ). Für beide 
Seiten war es eine Premiere: 
Und so lobte Claudia Heitzer 
die Absolventen, die ihr Ziel 
mit Willenskraft erlangt haben. 
Der Weg sei hier nicht zu Ende, 
sondern es werde eine Ver-
schnaufpause eingelegt, um 
dann einen neuen Weg einzu-
schlagen. Noah Hirt und Nico 
Blessing, die den Abend mode-
rierten, konstatierten, dass nun 
»der Ernst des Lebens« beginne, 
und die Abiturienten nutzten 
die Gelegenheit, um sich bei 
den Lehrern zu bedanken. Aber 
auch die Eltern wurden nicht 
vergessen, die den Schülern 13 
Jahre lang den Rücken freige-
halten haben. 
Hirt und Blessing betonten zu-
dem, dass die Finanzierung für 
den Abiball selbst erwirtschaf-
tet wurde, etwa durch eine Teil-
nahme am verkaufsoffenen 
Sonntag. Daher appellierten sie 
an die Öffentlichkeit, für die 
zukünftigen Abschlussjahrgän-
ge mehr finanzielle Unterstüt-
zung bereit zu stellen. Mit 
meisterlich gespielten Stücken 
wie »What a wonderful world« 

von Louis Armstrong, »Spin-
ner« von Revolverheld, »Leich-
tes Gepäck« von Silbermond 
oder »Auf uns« von Andreas 
Bourani bot die Lehrerband den 
musikalischen Rahmen für die-
sen besonderen Abend. Im An-
schluss an die Zeugnisvergabe 
konnten die Abiturienten den 
Abend bei Speis und Trank aus-
klingen lassen. 
Das Wirtschaftsabi am BSZ 
Stockach haben geschafft Cem-
re Arslan, Juliana Biller, Nico 
Blessing, Judith Bold, Julia 
Dujkovic, Elias Elmlinger,   Ja-
cob Falterer, Lennard Furcht-
ner, Thorsten Gallmann, Dennis 
Glok, Julian Grbavac, Manuel 

Hänert, Jan Hammer, Kim-Jen-
nifer Heinzmann, Emily Her-
mer, Noah Hirt, Anna-Lena 
Horlacher, Jonas Janker, Max 
Kraus, Gina Längle, Anke 
Lempp, Alexandra Löhle, Gian-
vito Lovecchio, Laura Mannl, 
Lena Mayer, Kaja Mazur, Jannis 
Mielke, Nico Munding, Jaros-
law Osinka,     Nicolas Quilitzsch,  
Nico Ragg,     Lukas Rees, Eric 
Schlott,   Franziska Seyfried, Jo-
nas Strittmatter,     Maurice Sul-
ger,     Hannah Tieke , Felicia Vier-
kant,   Janina Vivanco Heckel,   
Sarah Walpert, Michael Weber 
und Pascale Leticia Zumkeller. 

Graziella Verchio 
redaktion@wochenblatt.net 

Der Ernst des Lebens beginnt
BSZ Stockach verabschiedet seine Abiturienten

Viele Extravaganzen und Ge-
dankenspielchen gönnten sich 
Achim Rehaag und Christoph 
Rettich nicht bei der Neukon-
zeption des »Gewerbepanora-
mas«, der Leistungsschau des 
Gewerbevereins Bodman-Lud-
wigshafen. Im Rahmen der Mit-
gliederversammlung im »See-
um« in Bodman trugen die bei-
den Vorstandsmitglieder ihre 
Ideen für eine Attraktivitäts-
steigerung der Veranstaltung 
vor. 
Beim »Gewerbepanorama« am 
Sonntag, 17. September 2017 
im Gemeindezentrum in Lud-
wigshafen waren laut dem ers-
ten Vorsitzenden Klaus Gohl 29 
Teilnehmer mit dabei gewesen. 
Beim Vorgängerevent waren es 
61 gewesen. Nun soll die Leis-
tungsschau mit einem neuen 
Outfit einen anderen Look er-
halten. Dabei, so Achim Rehaag 
in seiner Präsentation, könnte - 
und das war die einzige Extra-
vaganz - ein Kind durch die 
Veranstaltung gehen und mit 
einem Megaphon einzelne Pro-
grammpunkte ankündigen. 
Schließlich ist ein blonder Jun-
ge mit Megaphon auch zum 
Headliner für die Bewerbung 
des »Gewerbepanoramas« 2017 
und die Corporate Identity des 
Vereins bei Einladungen, Brief-
köpfen und Plakaten bestellt 
worden. 
Um den Termin zur Abhaltung 
der nächsten Gewerbeschau 
gab es einige Diskussionen. 
Nicht um den Monat. Hier war 
Ende Mai der Favorit von 
Achim Rehaag und Christoph 
Rettich. Die Gründe: noch keine 
Urlaubssaison, gutes Wetter, 

Frühlingsstimmung. Als Veran-
staltungsturnus einigten sich 
die Mitglieder auf einen Drei-
Jahres-Rhythmus, wobei auch 
Wert auf Flexibilität gelegt 
wird. Bei weniger vollen Auf-
tragsbüchern und angespann-
terer wirtschaftlicher Lage wäre 
ein Präsenzeigen und eine Ei-
genwerbung im Rahmen einer 
Gewerbeschau wichtiger als in 
Phasen der Hochkonjunktur, so 
Achim Rehaag. So wurde als 
Termin für das nächste »Gewer-
bepanorama« Ende Mai 2020 
ins Auge gefasst - das Jahr, in 
dem der Verein seinen 25. Ge-
burtstag feiert. 
Seenähe? Ein Muss! Davon ist 
Achim Rehaag überzeugt: Da-
rum soll die kommende Gewer-
beschau in und um das »See-
um« in Bodman stattfinden. Die 
Bühne könne für Präsentatio-
nen mit genutzt werden, im 
Veranstaltungsraum könnten 
Vorträge angeboten werden, 
und durch eine Art Modulpla-
nung wäre eine Ausweitung der 
Veranstaltung im Außenbereich 
je nach Anmeldezahl möglich. 
Eine feste Standaufteilung nach 
Rubriken und Zuständigkeits-
bereichen wie 2017 soll vermie-
den und durch eine flexible 
Verteilung je nach Art der An-
meldungen ersetzt werden. Für 
Betriebe, denen eine Teilnahme 
mit eigenem Stand nicht mög-
lich ist, möchte Achim Rehaag 
eine Bannerwerbung anbieten. 
Denn das Ganze soll kosten-
neutral über die Bühne gehen. 
Eine solide Planung als Panora-
ma für das Gewerbe der Zu-
kunft. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Eine Extravaganz
»Gewerbepanorama« im »Seeum«

 Am Freitag, 13. Juli, um 19 Uhr 
und am Samstag, 14. Juli, um 
11 Uhr lädt die Chor AG der 
Grundschule Wahlwies zur 
Aufführung ihres Schulmusi-
cals in die Roßberghalle ein. 
Das Musical heißt »Max und die 
Zaubertrommel« und handelt 
von Max, der seine Mutter im-
mer zum Einkaufen begleiten 
muss und sich dabei fürchter-
lich langweilt. Aber an einem 
Samstag erlebt er während des 
Einkaufens ein Abenteuer, und 
genau davon singt und spielt 
die Chor AG der Grundschule 
Wahlwies unter der Leitung 
von Birgitt Mauch. Der Eintritt 
ist frei. Über Spenden freut sich 
der Förderverein. Mehr unter 
www.grundschule-wahlwies.de.

Zaubertrommel 
wird gerührt 

Es geht schon wieder los! Der 
TV Jahn Zizenhausen stellt am 
Sonntag, 22. Juli, seinen Som-
merwandertag mit Start und 
Ziel an der Heidenfelshalle in 
dem Stockacher Ortsteil auf die 
Beine. Startzeiten sind von 7 
bis 13.30 Uhr, Zielschluss ist 
um 16 Uhr, wobei Nachmel-
dungen jederzeit möglich sind. 
»Unsere Wanderabteilung mit 
Mario Mulka und Streckenleiter 
Ludwig Kummerländer hat wie-
der zwei interessante Wander-
strecken mit sechs und elf Kilo-
metern für alle Altersgruppen 
in herrlicher Landschaft ausge-
sucht«, teilt der Verein im Pres-
setext mit. Parallel dazu wird 
der 16. Kinder- und Jugend-
wandertag auf die Beine ge-
stellt, bei dem jeder Teilnehmer 
bis 16 Jahre ein Geschenk er-
hält. Für eine ganztägige Be-
wirtung mit Speisen und Ge-
tränken in der Halle und auf 
der Strecke ist gesorgt, und ge-
gen 13.30 Uhr steht die Preis-
verteilung an die vier größten 
Gruppen sowie Teams ab 20 
Teilnehmern auf dem Pro-
gramm. Der Wandertag wird 
bei jeder Witterung organisiert. 
Auskünfte bei Mario Mulka un-
ter 07771/30 74. 

Wandern in 
den Sommer

Freuen sich auf das Benefizkonzert: Mitorganisator Manfred Keh-
lert, Musikerin und Musiklehrerin Nicole Buhl, Moderator Thomas 
Warndorf und Kulturamtsleiter Stefan Keil. swb-Bild: sw

 Am Freitag, 13. Juli, wird um 
15 Uhr zum ökumenischen Se-
niorennachmittag in den evan-
gelischen Gemeindesaal in 
Stockach geladen. Als Referent 
konnte laut Veranstalter Gott-
fried Feiss aus Ludwigshafen 
gewonnen werden. Er wird in 
aufgelockerter Weise aufzeigen, 
wie mit geringem Aufwand ein 
Beitrag zum Umweltschutz ge-
leistet werden kann. Dazu wird 
ein heiteres Filmchen gezeigt, 
und Zeit für Kaffee, Kuchen 
und Gespräche ist wie immer 
eingeplant. Mehr unter www.
ev-kirche-stockach.de.

Recycling und 
Umweltschutz

Raum Stockach Bodman-Ludwigshafen 

Ein Junge mit Megaphon ist Teil der Eigenpräsentation des Gewer-
bevereins Bodman-Ludwigshafen. swb-Bild: sw

Wahlwies 

Raum Stockach 

Stockach 

Raum Stockach 
Raum Stockach Hohenfels

Langeweile in den Ferien? Aber 
nein. Die Kolpingsfamilie 
Stockach organisiert eine 
Abenteuer- und Erlebnisfreizeit 
vom 29. Juli bis 11. August in 
Neumarkt in der Oberpfalz, zu 
der Kinder und Jugendliche im 
Alter zwischen neun und 15 
Jahren eingeladen sind. Viele 
Highlights wie ein zweitägiges 
Geländespiel, erlebnispädago-
gische Spiele, Aktion-Games, 
Sportturniere oder Ausflüge 
stehen auf dem Programm. An-
meldungen unter erlebnisfrei-
zeit@kolping-Stockach.de. 

Abenteuer und
Abwechslung 

 Im Gedenken an Korbinian 
Brodmann, 1868 in Hohenfels-
Liggersdorf geboren und 1918 
in München verstorben, werden 
2018 sein 150. Geburtstag und 
100. Todestag begangen. Daher 
werden verschiedene Veran-
staltungen auf die Beine ge-
stellt: Am Donnerstag, 19. Juli, 
um 19.30 Uhr spricht Professor 
Dr. Robert Benjamin Illing zum 
Thema »Werden wir das Gehirn 
verstehen. Von Karten und 
Funktionen« im Rathaus in Lig-
gersdorf. Mehr unter www.kor-
binian-brodmann.de.

Geheimnisse
des Gehirns 

Erfolgreich: Klassenbester Elias Elmlinger und Klassenlehrer An-
dreas Maier des Wirtschaftsgymnasiums Profil Wirtschaft.


